
BAYERISCHES 
BREITBANDZENTRUM 

Stellungnahme der Gemeinde Hendungen bezüglich der Vorlage des 
Kooperationsvertrags bei der Bundesnetzagentur im Rahmen der Richtlinie 

zur Förderung des Aufbaus von Hochgeschwindigkeitsnetzen 
im Freistaat Bayern (Breitbandrichtlinie- BbR) 

0 Die Gemeinde Hendungen bestätigt, dass keine Änderungen am mit der Bundesnetzagentur 
abgestimmten Mustervertrag vorgenommen worden sind. Aufgrund dessen kann von der Vortage des 
Vertrags der Gemeinde Hendungen bei der Bundesnetzagentur abgesehen werden (vgt. Nr. 5.8 BbR). 

[gl Die Gemeinde Hendungen bestätigt, dass der Bundesnetzagentur vor Abschluss des 
Kooperationsvertrags mit dem ausgewählten Netzbelreiber der endgültige Entwurf des Vertrags über 
den Ausbau und Betrieb von Breitbandinfrastruktur schriftlich und vollständig am 20.10.2014 zur 
Stellungnahme übermittelt wurde (vgl. Nr. 5.8 BbR). 

Die Bundesnetzagentur hat binnen der gesetzten Frist von fünf Wochen: 

[gl zum Entwurf des Kooperationsvertrags Stellung genommen. Die Stellungnahme der 
Bundesnetzagentur ist für die Gemeinde Hendungen verbindlich und der Kooperationsvertrag 
wurde diesbezüglich durch die Gemeinde Hendungen angepasst. 

0 zum Entwurf des Kooperationsvertrags Stellung genommen, aber keine Änderungen verlangt. 
Der Kooperationsvertrag kann somit unverändert mit dem ausgewählten Netzbelreiber 
geschlossen werden. 

0 zum Entwurf des Kooperationsvertrags nicht Stellung genommen, weshalb der 
Kooperationsvertrag unverändert mit dem ausgewählten Netzbelreiber geschlossen werden 
kann. 
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Reichert, Frank

Von: Rene.Henn@BNetzA.de
Gesendet: Montag, 17. November 2014 16:42
An: Reichert, Frank
Cc: breitbandbeihilfen@bnetza.de
Betreff: AW: Ausbau der Breitbandversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld; hier: Änderung 

der Vertragsentwürfe aufgrund der Stellungnahmen der Bundesnetzagentur im 
Vorlageverfahren nach Ziffer 5.8 BbR

Sehr geehrter Herr Reichert, 
 
vielen Dank für die zugesendeten Verträge. Die Änderungen entsprechen den Vorgaben der neuen 
BbR. Die Bundesnetzagentur sieht daher von einer erneuten Stellungnahme ab. 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
René Henn 
_____________________________________ 
Referat Grundsatzfragen der Internetökonomie Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
 
Tulpenfeld 4 
53113 Bonn 
Tel: +49 (0) 228 14-1193 
Fax: +49 (0) 228 14-6119 
E-Mail: rene.henn@bnetza.de 
www.bundesnetzagentur.de 
 
 
-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: Reichert, Frank [mailto:Frank.Reichert@rhoen-grabfeld.de] 
Gesendet: Donnerstag, 13. November 2014 18:30 
An: 114-Breitbandbeihilfen; 114-1a 
Cc: (guenther.pichlmaier@corwese.de); 'Müller Michael'; Johannes, Barbara 
Betreff: Ausbau der Breitbandversorgung im Landkreis Rhön-Grabfeld; hier: Änderung der 
Vertragsentwürfe aufgrund der Stellungnahmen der Bundesnetzagentur im Vorlageverfahren nach 
Ziffer 5.8 BbR 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
  
 
wir nehmen in o.g. Sache Bezug auf die an unsere kreisangehörigen Städte/Gemeinden 
 
  
 
-      Fladungen (Az. 114 3918-5/2014-206 vom 06.11.2014), 
 
-      Hendungen (Az. 114 3918-5/2014-215 vom 10.11.2014), 
 
-      Nordheim v.d.Rhön (Az. 114 3918-5/2014-208 vom 10.11.2014), 
 
-      Ostheim v.d.Rhön (Az. 114 3918-5/2014-192 vom 06.11.2014) und 
 
-      Sandberg (Az. 114 3918-5/2014-218 vom 10.11.2014) 
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gerichteten Stellungnahmen und teilen Ihnen hierzu mit, dass die darin geforderten Änderungen 
zwischenzeitlich in die Breitbandausbauverträge für die genannten Gebietskörperschaften eingearbeitet 
wurden. Die diesbezüglich angepassten Vertragsentwürfe liegen dieser E-Mail-Nachricht bei.  
 
  
 
Um die Breitbandausbauverträge ohne förder- und beihilferechtliche Bedenken abschließen zu können, 
bitten wir Sie darum uns kurz zu bestätigen, dass der Inhalt der beiliegenden Vertragsentwürfe nun 
den einschlägigen rechtlichen Vorgaben entspricht.  
 
  
 
Für evtl. Rückfragen stehen wir Ihnen sehr gerne zur Verfügung. 
 
  
 
Vielen Dank für Ihre Mühe! 
 
  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
  
 
Frank Reichert 
Stabsstelle Kreisentwicklung (S 1.1) 
Landratsamt Rhön-Grabfeld 
Spörleinstraße 11 
97616 Bad Neustadt an der Saale 
Telefon: 09771/94-304 
Telefax: 09771/94-81304 
E-Mail: mailto:Frank.Reichert@rhoen-grabfeld.de <mailto:Frank.Reichert@rhoen-grabfeld.de> 
Web: www.rhoen-grabfeld.de <http://www.rhoen-grabfeld.de/>   
 
  
 
E-Mail-Icon_Prognos 2013 <http://www.rhoen-grabfeld.de/Startseite--
Aktuelles/Aktuelles?page=15492&&detailID=30425>  
 
  
 
Diese E-Mail ist nur für die adressierte Person bzw. Firma bestimmt. Sie kann vertrauliche bzw. 
rechtlich geschützte Informationen enthalten. Jede Weiterleitung, Verbreitung oder Verwendung durch 
andere Personen als den beabsichtigten Empfänger ist untersagt. Falls Sie diese E-Mail irrtümlich 
erhalten haben, nehmen Sie bitte unverzüglich Kontakt mit dem Absender auf und löschen Sie sie von 
Ihrem Computer. 
 
  
 
This message is intended only for the use of the individual or entity to which it is addressed, and may 
contain information that is privileged, confidential and exempt from disclosure under applicable law. If 
the reader of this message is not the intended recipient, or the employee or agent responsible for 
delivering the message to the intended recipient, we hereby give notice that any dissemination, 
distribution or copying of this communication is strictly prohibited. If you have received this message 
in error, please delete the message and notify us immediately.  
 
  
 


